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Katharina Truninger

Woher kommt der Strom 
in Basels Steckdosen?

Als energiebewusster Kanton setzt Basel-Stadt seit den Siebzigerjah
ren hauptsächlich auf Wasserkraft. Seit zwei Jahren erfolgt die Strom
versorgung sogar zu hundert Prozent aus erneuerbaren Ressourcen. 
Die sechzehnhundert Gigawattstunden Strom, die der Stadtkanton 
jährlich verbraucht, stammen dabei überwiegend aus Wasserkraftwer
ken, an denen die IWB selbst beteiligt sind - im Fall der Grimselwerke 
mit einem Aktienanteil von sechzehn Prozent.
Vom Grimsel stammt rund ein Fünftel des gesamten Basler Stroms. 
Weitere achtzehn Prozent liefern die Kraftwerke Grande Dixence und 
Cleuson-Dixence. Das Flusskraftwerk 
Birsfelden trägt mit immerhin rund fünf
zehn Prozent zur hiesigen nachhaltigen 
Stromversorgung bei. Einen namhaften 
Anteil liefern zudem die Kraftwerke des 
Maggia- und des Bleniotals, geringere 
Mengen ausserdem ein Holzkraftwerk mit 
Wärme-Kraft-Koppelung sowie kleinere 
regionale Wasser- und Solarkraftwerke.
Seit 1996 sind die IWB zudem am Wind
kraftwerk Juvent im Berner Jura beteiligt.
Vom Grimsel sowie den anderen alpi
nen Wasserspeicherkraftwerken bezieht 
Basel nur jenen Wasserstrom, der ohne 
Pumpspeicherung erzeugt wird und na
türlicherweise in die Stauseen fliessen 
würde. Dieser Anteil ist mit dem Label 
maturemade basio zertifiziert und ga
rantiert damit die Herkunft aus erneuer
baren Ressourcen. Insgesamt können die 
IWB zwischen neunzig und neunundneunzig Prozent ihres Strombe
darfs aus eigenen Werken decken - künftig soll der Anteil dank Beteili
gungen an Wind- und Solarkraftwerken in Europa noch gesteigert wer
den. Sofern Fremdstrom aus Undefinierten Quellen zugekauft werden 
muss, wird diese Menge über Wasserstromzertifikate durch einen Auf
preis abgeglichen. IWB-Kunden haben die Möglichkeit, ihren Strom
bedarf teilweise oder ganz aus regionalem Wasserstrom, Solar- oder 
Windstrom zu decken.

www.iwb.ch

111

http://www.iwb.ch



